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BZG-Vortrag 
Lichtfallen-Untersuchungen 
im Naturschutzgebiet Ruggell 

(BZG) - 1980 und 1981 brannte 
während der Vegetationszeit je
weils in den Nächten ein Licht im 
Ruggeller Riet, unweit der Landes
grenze. Viele werden sich auch bei 
Spaziergängen während des Tages 
über die Einrichtung gewundert ha
ben. Nach Abschluss der Feldarbei
ten haben die Untersuchungen der 
Insektenkundler begonnen. 

Roland Müller, Präparator der na
turkundlichen Sammlungen der 
Stadt St. Gallen wird am kommen
den Freitag, den 12. Februar 1982 
um 20.15 Uhr im Biologiesaal des  
Liechtensteinischen Gymnasiums 
über diese staatlich geförderten Un
tersuchungen einen ersten Zwi
schenbericht bringen. Er wird mit
tels Dias und Präparaten die Be
deutung, Sinn und Zweck dieser 
Forschungen erläutern, die Metho
dik und technischen Voraussetzun
gen erklären und uns über die Re
sultate der Untersuchungen des  
Flugjahres 1980 informieren. Aus 
den Schlussfolgerungen dieser Un
tersuchungen werden wertvolle Er
kenntnisse über die nötigen Pflege-
massnahmen zur Erhaltung optima
ler Riedlebensbedingungen erwar
tet. Interessierte Naturfreunde sind 
herzlichst zu diesem Referat einge
laden. 

Botanisch-Zoologische 
Gesellschaft 
Liechtenstein-Sargans-

. Werdenberg 

Grosser Empfang für Ski-Team 
Eindrucksvolle Feier im vollbesetzten Triesner Gemeindesaal 

Herzlichkeit und Wärme: diese 
Faktoren prägten äm Dienstag 
abend im neuen Triesner Gemeinde
zentrum den Empfang unserer Dele
gation an den Skl-Weltmelsterschaf-
ten in Schiadming. Die Bevölkerung, 
die den grossen Saal praktisch bis 
auf den letzten Platz füllte, empfing 
unser Skl-Team, das trotz Weltcup
einsatz am gleichen Tag, vollzählig 
erschienen war, mit grosser Begei
sterung. Die verschiedenen Anspra
chen wurden immer wieder mit Bei
fallszenen für unsere Skifahrer un
terbrochen. 

Im Mittelpunkt des Geschehens 
stand natürlich die einheimische Bron-
zemedaillengewinnerin Ursula Kon-
zett. Ihr wurden von Seiten des gastge
benden Ski-Clubs, der Gemeinde Trie-
sen, der Fürstl. Regierung und des  
Liechtensteinischen Skiverbandes 
Präsente und Medaillen überreicht. 
Wie sehr die Liechtensteiner Sportfans 
aber auch bei Misserfolgen hinter ihren 
Fahrern stehen, dokumentierten sie 
am Dienstag mit eindrücklichen Bei
fallskundgebungen auch für alle ande
ren Läufer unseres Teams. Das war 
wirklich eine wunderbare Sache, die 
den Zusammenhalt der grossen «Ski
familie Liechtenstein» unterstrich. 

Bekanntlich waren Aridi, Paul und 
auch Hanni bei den WM nicht gerade 
vom Glück begünstigt. Aber man weiss 
ja, dass Glück und Pech dicht beiein
anderstehen. 

Hilmar Ospelt lobte sympathisches 
FL-Team 

In seiner Ansprache unterstrich denn 
auch Regierungschef-Stellvertreter Hil
mar Ospelt (Ressort Sport), dass sich 
unser Team nicht nur im sportlichen 
Bereich, sondern auch durch sein stets 
sympathisches Auftreten einen positi
ven Namen geschaffen hat. Weitere 
Ausführungen aus Hilmar Ospelts An

sprache sowie Näheres über den Emp
fang unserer WM-Delegation finden 
Sie im Innern dieser Ausgabe. 

• Unsere Aufnahme zeigt Liechten
steins Sportminister Hilmar Ospelt 
mit den erfolgreichen Skimädchen 
Ursula Konzett (Mitte) und Petra 
Wenzel anlässlich des Empfanges 
unserer WM-Delegation in Triesen. 

Wohnungsbau 1981 mit absoluten Spitzenwerten 
266 erteilte Baubewilligungen mit einem privaten Investitionsvolumen von 108,5 Mio Franken 
Folgt Abschwächung der Baukonjunktur? 

(hoe) - Der liechtensteinisch^ Woh
nungsbau erlebte im vergangenen Jahr 
eine wahre Blüte mit absoluten Spitzen
werten. Wie der eben veröffentlichten 
Baustatistik des Volkswirtschaftsamtes 
für 1981 zu entnehmen ist, sind aufgrund 
der erteilten Baubewilligungen für 266 
Objekte nach vorliegenden Kostenschät
zungen allein im letzten Jahr über 108 
Millionen Franken in den privaten Woh
nungsbau geflossen. Diese Investitions-
summe wurde in den letzten Jahrzehnten 

keiner Zeitspanne nur annähernd er
reicht. 

1962 beispielsweise betrugen die priva
ten Investitionen bei einem Bauvolumen 
von 176 109 Kubikmetern noch 25,3 Mil
lionen Franken; 1964 sank diese Zahl auf 
1 9 , 5  Millionen Franken ab und steigerte 
sich dann parallel zum wirtschaftlichen 
Aufschwung in unserem Lande in den 
Folgejahren kontinuierlich bis zu 81 Mil-
ionen Franken im Jahre 1979, was auch 

neben den statistischen Zahlen des letz
ten Jahres die zweithöchste Investitions-
summe darstellt. 1980 beispielsweise wa
ren es 78 Millionen Franken bei einem 
Bauvolumen von 242 000 Kubikmetern 
und im letzten Jahr, wie eingangs er
wähnt, 108,5 Millionen Franken bei 
einem umbauten Raum von 285 644 Ku
bikmetern. 

Entspannung auf dem Wohnungsmarkt? 
Aufgrund dieses enormen Investitions

umfanges von 108 Millionen Franken in 
266 Wohnkapazitäten, die grösstenteils 
im Verlaufe dieses Jahres frei werden, 
kann man davon ausgehen, dass sich auch 
der Wohnungsmarkt entspannen wird. 
Erste Anzeichen auf dem Mietsektor sind 
schon spürbar. Das Angebot an freiwer
denden Wohnkapazitäten steigt in zuneh
mendem Masse. Es ist durchaus denkbar, 
dass im Zuge dieser Entwicklung, das 
Mietzinsniveau ebenso stagnieren wird, 

Baustatistik 1981 
Erteilte Baubewilligungen nach Gemeinden 
Gemeinde Anzahl 

Wohnbauten 
Bauvolumen 

in m3 
Kostenvoranschlag 

Investitionen 
Fr. 

Vaduz 27 74 706 28188 700.-
Triesen 29 28 526 10 454 000.-
Balzers 38 31 419 11 018 0 0 0 -
Triesenberg 35 24 982 8 645 6 0 0 -
Schaan 37 46 726 22 955 800.-
Planken 8 2 303 752 000.-
Eschen 31 • 36 104 12 162 500.-
Mauren 28 20 753 7143  0 0 0 -
Gamprin 11 5 898 2118  0 0 0 -
Ruggell 13 6 883 2 543 5 0 0 -
Schellenberg 9 7 364 2 598 0 0 0 -

Total 266 285 664 108 5 7 9 1 0 0 -

wie der Wohnungsbau selbst. Wohnen 
könnte also - zumindest in nächster Zeit 
- billiger werden. 

Rückläufige Tendenz im Wohnungsbau 
Ein untrügerisches Anzeichen dafür, 

dass sich auf dem Wohnbausektor eine 
rückläufige Tendenz abzeichnet, liefert 
uns beispielsweise der Monat Januar 
1982, in welchem laut aktuellsten statisti
schen Werten, um eine einzige Bewilli
gung für den Bau eines Wohnhauses beim 
FL Bauamt nachgesucht worden ist. Wie 
sich der Wohnbau allerdings längerfristig 
entwickeln wird, ist sehr ungewiss. 

Sicher ist jedenfalls, dass bei steigen
den Bankzinsen (in der Schweiz rechnet 
man allgemein mit einer erneuten Erhö
hung des Hypothekarzinssatzes ab 
1. März 1982), der Anreiz zu privaten 
Investitionen in den Wohnungsbau nicht 
sehr gross ist. Allerdings kann sich das -
je nach Lage auf dem Geldmarkt, aber 
auch im Zusammenhang mit der Nachfra
ge nach Wohnungen - wieder sehr rasch 
ändern. 

Ein Blick auf die Statistik von 1981 
Gemessen an den Investitionen und am 

Bauvolumen sind in den Gemeinden Va
duz, Schaan und Eschen während des 
letzten Jahres am meisten Wohnungen 
entstanden. So notiert man beispielsweise 
in Vaduz 123 neue Wohnungen, in 
Schaan 104, in Eschen 51, in Balzers 29, 
in Triesen 26, in Mauren 23, in Triesen-
berg 20, in Schellenberg 9, Ruggell 8 ,  
Gamprin 7 und in Planken 1 Wohnung. 

Diese Wohnungen verteilen sich in 266 
Wohnobjekte, mit einem Investitionsauf
kommen von 108,5 Millionen Franken. 
Zählen wir zum Wohnungsbau die Zah
len der industriellen, gewerblichen, land
wirtschaftlichen und öffentlichen Bauten 
hinzu, so erhöhen sich die veranschlagten 
Investitionen des gesamten Bausektors 
auf fast 179 Millionen Franken. Diese 
Summe ist auf dem liechtensteinischen 
Bausektor noch nie erreicht worden. 

Abendtechnikum 
Vaduz 
Eröffnung eines neuen 
Lehrganges Maschinenbau 

Die Schule eröffnet bei einer ge
nügenden Zahl von Interessenten 
am 26. April eine neue Maschinen
bauklasse. 

Es wäre sehr zu wünschen, dass 
sich mehr Interessenten aus Liech
tenstein für diese aussichtsreiche 
Weiterbildung entschliessen als in 
den vergangenen Jahren. Anmel
dungen erbeten an das Sekretariat 
der Industriekammer (Tel. 2 27 44). 

VU/FBP: 

Koalitions-
Angebot 
Erklärung der Partei
präsidenten am Radio 

Die Regierungskoalition zwi
schen der Vaterländischen Union 
(VU) und der Fortschrittlichen Bür
gerpartei (FBP) wird voraussichtlich 
auch über die Wahlen 1982 hinaus 
weitergeführt. Wie VU-Präsident 
Dr. Otto Hasler gestern abend ge
genüber dem Schweizer Radio (Re
gional* Journal) erklärte, werde die 
VU noch diese Woche eine schrift
liche Einladung zur Aufnahme von 
Koalitionsgesprächen mit der FBP 
an den FBP-Präsidenten richten. 
Die Gespräche würden ohne be
sondere Vorbedingungen geführt, 
wobei die VU davon ausgehe, dass 
das Finanzressort weiterhin beim 
Regierungschef bleibe und das 
1978 de jure aufgelöste Ressort 
Äusseres wieder in den Ressort
plan aufgenommen werde. Auch 
dieses Ressort wird traditionsge-
mäss vom Regierungschef geführt. 
In der gleichen Radiosendung 
sprach sich auch FBP-Präsident Dr. 
Peter Marxer für die Fortsetzung 
der seit 1939 bestehenden Regie
rungskoalition «im Interesse unse
res Landes und angesichts der na
tionalen Probleme aus, die von 
einer Partei allein nicht gelöst wer
den können». Dr. Peter Marxer un
terstrich jedoch, dass die definitive 
Entscheidung von den zuständigen 
FBP-Gremien zu fällen sei. Mit der 
Aufnahme der Koalitionsgespräche 
ist bis Ende Februar/anfangs März 
zu rechnen. 

AHV-
Sprechtage 
Heute Donnerstag in Planken 

Der letzte AHV-Sprechtag findet 
heute Donnerstag nachmittag, 
11. Februar, in der Zeit von 14 bis 
17 Uhr im Gemeindezentrum Plan
ken statt. 

Schiadming 
im Rückblick 
Impressionen der Ski-WM 1982 

Die alpinen Ski-Weltmeister-
schaften von Schiadming sind vor
über. Für einige Sportlerinnen und 
Sportler aus den beteiligten Natio
nen schlug dort eine glückliche 
Stunde, andere wiederum waren 
vom Glück nicht so sehr begünstigt. 
Aus unserer Sicht stellt der Gewinn 
der Bronzemedaille durch Ursula 
Konzett den absoluten Höhepunkt 
dieser WM dar, wobei nicht verges
sen werden darf, dass auch die an
deren Teammmitglieder ihr Bestes 
gaben. In einer Nachlese haben wir 
Eindrücke dieser WM in Bildern 
festgehalten, darunter auch Impres
sionen am Rande der Weltmeister
schaften. 
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Aus der Regierungssitzung 
Die Beschlüsse vom Dienstag dieser Woche 

In ihrer Sitzung vom Dienstag dieser 
Woche hat die Regierung u. a. folgende 
Beschlüsse gefasst: 

Liechtensteinische Postwertzeichenstelie: 
Bericht über die Teilnahme 
an Ausstellungen im Jahre 1981 

Die Fürstliche Regierung nimmt 
Kenntnis vom Bericht der Liechtensteini
schen Postwertzeichenstelle über die 
Teilnahme an Ausstellungen im Jahre 
1981, von denen in der Schweiz, in Öster
reich und in Deutschland acht Ausstel
lungen beschickt wurden. 

Entrichtung von Landesbeiträgen 
• Der Gemeinde Eschen wird für die 
Anschaffung von Feuerwehrmaterialien 
eine Subvention von 50 Prozent auf den 
Betrag von 53 900 Franken bewilligt 
0 Ebenso wird der Gemeinde Planken 

für die Anschaffung von Feuerwehrmate
rialien eine Subvention von 50 Prozent 
auf den Betrag von 6000 Franken zugesi
chert 
• Den liechtensteinischen Pfadfindern 
wird für das Jahr 1982 ein Beitrag von 
10 000 Franken bewilligt 
• An das Technikum für Obst-, Wein-
und Gartenbau in Wädenswil wird ein 
Baukostenbeitrag von 46 935 Franken 
überwiesen 
• Der Schweizerischen Vereinigung für 
Landesplanung wird der Jahresbeitrag für 
1982 im Betrage von 1512.90 Franken 
ausbezahlt 

Vergabe von Aufträgen 
Für den Ausbau der Zivilschutzanlage 

im Schulzentrum Mühleholz wird die Lie
ferung und Installation der Sanitärappa
rate vergeben 


